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Kaiſer und Kanzler.
Der „Köln. e wird aus Berlin zu den. von verſchiedenen

Seiten gegebenen Vorſchlägen, der Reichskanzler möge ſeine
Repräſentationspflichten einſchränken, namentlich inſofern, als
ſie durch den perſönlichen Verkehr mit dem Kaiſer und durch
die dadurch bedingten Reiſen uſw. veranlaßt ſeien, gemeldet:
Tatſächlich ſtehe die Sache ſo, daß der Reichskanzler ſelbſt der
letzte ſein würde, eine ſolche Einſchränkung zu befürworten.
Es liege durchaus im Jntereſſe der Staatsverwaltung, daß
der Reichskanzler in engen perſönlichen Beziehungen zum
Kaiſer bleibe, und daß eine ununterbrochene Ausſprache
zwiſchen dem Kaiſer und ſeinem Kanzler die Regel bleibe.Man habe ſogar darauf hingewieſen, daß die häufigen Beſuche

des Kaiſers im Reichskanzlerpalais und die ſich daran knüpfen
den Spaziergänge im Garten eine übertriebene Jnanſpruch
nahme des Reichskanzlers bedeuteten. Jn dieſer Beziehung
zeige ſich allerdings ein ganz beſonderer Mangel an Sach
kenntnis und richtiger Beurteilung der Lage. Denn gerade
dieſe zwangloſen Beſprechungen legten dem Reichskanzler, der ein
Frühaufſteher ſei, nicht nur keine Beſchwerlichkeit auf, ſondern ſie
ermöglichten es ihm im Gegenteil, in zwangloſer und leichter
Weiſe die engen Beziehungen zum Kaiſer aufrechtzuerhalten, die
im Intereſſe der allgemeinen Staatsverwaltung durchaus
wünſchenswert ſeien. Das Telegramm fährt dann fort: Wir
wiſſen es aus dem eigenen Munde des Reichskanzlers, daß er
dieſen Spaziergängen die höchſte Wichtigkeit beimißt und ſie
als einen ſehr wichtigen Staatsdienſt und keineswegs als eine
Repräſentationspflicht betrachtet. Eine Aenderung hierin
würde der Reichskanzler als eine Schädigung der Staats
intereſſen betrachten. Andere Vorſchläge, wie der, daß der
Kaiſer zur Entlaſtung des Reichskanzlers eine Art von
diplomatiſchem Kabinettschef heranziehen ſolle, bewegen ſich auf
ebenſo ungangbarem Wege. Was alſo in dieſer Beziehung
an gut gemeinten Vorſchlägen vorgebracht worden iſt, läßt
ſich praktiſch nicht durchführen am allerwenigſten aber
bei einem Kanzler, der, wie Fürſt Bülow, Aenderungen in
den beſtehenden Zuſtänden nicht durchführen will.
Das Telegramm hebt dann die Teilnahme des Kaiſer
paares an dem Befinden des Kanzlers hervor und ſagt weiter,
daß die Beſſerung im Befinden des Kanzlers in er
freulicher Weiſe fortſchreite, und daß er am
Mittwoch zum erſten Male auf längere Zeit das
Bett verlaſſen konnte. Das ſei ihm ausgezeichnet
bekommen, ohne daß die ſonſt bei einem erſten Aufſtehen
nach längerem Krankenlager gewöhnlichen Ermüdungs-
erſcheinungen eintraten.

Staatsmittel für Arbeiterwohnungen. Dem Ab-
geordnetenhauſe iſt ein Geſetzentwurf betreffend die
Bewilligung weiterer Staatsmittel zur Verbeſſerung der
Wohnungsverhältniſſe von Arbeitern, die in ſtaatlichen Betrieben
beſchäftigt ſind, und von gering beſoldeten Staatsbeamten
zugegangen. Er fordert 15 Millionen Mark.

Penſionskaſſe für die Bankbeamten. Seit längerer Zeit
ſchon geht das Beſtreben der Bankbeamten dahin, für das Bank-
gewerbe eine allgemeine, über ganz Deutſchland verbreitete,
neutrale Penſionskaſſe zu ſchaffen. Dieſen Wünſchen hat insbe-
ſondere der deutſche Bankbeamten-Verein auf ſeinen Hauptver-
ſammlungen und Gautagen wiederholt Ausdruck gegeben. Jn der
Behandlung der Angelegenheit iſt jetzt inſofern ein Fortſchritt zu
verzeichnen, als der Vorſtand des Zentralverbandes des deutſchen
Bank und Bankiergewerbes nunmehr an ſämtliche Banken und
Bankgeſchäfte Zählkarten verſandt hat, um zunächſt einmal durch
eine umfaſſende Statiſtik die Zahl, das Alter uſw. der Bank-
beamten zu erforſchen. Auf Grund dieſer Statiſtik ſollen alsdann
die weiteren Maßnahmen getroffen werden.

Se. Maj. der Kaiſer unternahm Freitag nachmittag in
e mit der gräflichen Familie und den Herren des Gefolges
eine Ausfahrt nach der Ottobank, machte von dort aus einen
Spaziergang bis zur vor dem Zuſammenfluß der
Schlitz und Fulda und kehrte ſodann zu Wagen nach dem
Schloß zurück.

ZJhre Majeſtät die Kaiſerin traf mit der Prinzeſſin
Viktoria Luiſe Freitag vormittag 10/ Uhr in Homburg
v. d. H. ein und fuhr, vom Publikum lebhaft begrüßt, in
offenem Wagen durch die feſtlich geſchmückte Luiſenſtraße nach
dem Königlichen Schloſſe. Nachmittags machte die Kaiſerin eine
Spazierfahrt nach der Saalburg.

Vom Kaiſerpaar. Ueber den diesjährigen Aufenthalt
des Kaiſerpaares im Reichslande ſind vorläufig folgendeBeſtimmungen getroffen worden Das Kaiſerpaar trhſt voraus-

ſichtlch am 9. Mai in Straßburg i. E. ein, reiſt am
12. Mai nach Metz und von dort nach Urville,
wo die Majeſtäten bis zum 18. Mai zu verweilen
Tyyrs An dieſem Tage erfolgt die Weiterreiſe nach Wies

aden. Ferner wird der Kaiſer im Laufe des Monats Mai
v mehrtägigem Beſuch auf ſeinem Gute Cadinen erwartet.
Im Juli wird vorausſichtlich die Kaiſerin mit den ſüngſten
Prinzen und der Prinzeſſin Viktoria Luiſe dort längeren Auf-
enthalt nehmen.

Prinz Arnulf von Bayern, deſſen Geſuch um Enthebung
von dem Kommando des 1. bayeriſchen Armeekorps ſein Vater, der
PrinzRegent, bereits genehmigte, wurde am 6. Juli 1852 geboren
und ſtand ſeit 1890 an der Spitze des Korps. Er bat den Rang

eines bayeriſchen GeneralOberſten der Jnfanterie, iſt Jnhaber
des bayeriſchen 12. JnfanterieRegiments, Chef des preußiſchen
Jnfanterie Regiments Nr. 52, Oberſtinhaber des öſterreichiſch
ungariſchen Jnfanterie- Regiments Nr. 80 und ſteht à la suite
des bayeriſchen Jnfanterie-Leibregiments. Dem Prinzen, der mit
Leib und Seele Soldat iſt, dürfte das durch Geſundheitsrückſichten
gebotene Ausſcheiden aus dem aktiven Dienſte nicht leicht geworden
ſein. Er wird ſchon in den nächſten Tagen nach Vichy abreiſen.
Vermählt iſt Prinz Arnulf mit Prinzeſſin Thereſia von Liechten
ſtein, ſein einziger Sohn iſt der im 22. Lebensjahre ſtehende
Prinz Heinrich.

Ordenskapitel des JohanniterOrdens. Der Herren
meiſter des JohanniterOrdens, Prinz Albrecht von Preußen,
wird am 23. Juni d. Js. in der Ordenskirche zu Sonnen-
burg den Ritterſchlag abhalten. Am Tage zuvor findet im
Schloſſe daſelbſt ein Ordenskapitel ſtatt.

Die Parteileitung der konſervativen Partei Bayerns
hat für die kommenden Wahlen Grundſätze aufgeſtellt, wo
nach die Partei überall ſelbſtändig, womöglich mit
eigenen Kandidaten, vorzugehen hat. Ein Zuſammengehen
mit dem Bund der Landwirte, dem Bauernverein, dem
Bauernbund und der Wirtſchaftlichen Vereinigung wurde
empfohlen, mit den Liberalen oder dem Zentrum
widerraten. Ferner wurde bekanntgegeben, der kon-
ſervative Reichstags und Landtagsabgeordnete Nißler
ſei wegen der Weißenburger Wahlvorgänge vom bayeriſchen
Parteivorſtande aus geſchloſſen worden.

Ein Proteſt, der tief blicken läßt.
Als ſchwerwiegender Uebelſtand muß es von allen

deutſchen Viehzüchtern reſp. Schlachtviehproduzenten
empfunden werden, daß die tatſächliche Preisgeſtaltung an
den meiſten großen Schlachthöfen durch die heute dort üb-
liche Preisnotierung verſchleiert wird. Ueberall im
Lande vollzieht ſich der Schlachtviehhandel auf der Grund-
lage des lebenden Gewichts, auf den Schlachthöfen aber
werden die endgültig gezahlten Preiſe nicht nach Lebend-,
ſondern nach ſogenanntem Schlachtgewicht noiiert, das für
jedes Stück Vieh verſchieden berechnet wird. Außerdem
wird in weitem Umfange der Vorwurf geltend gemacht und
an Beiſpielen aus der Praxis begründet, daß die in der
Notierung veröffentlichten Preiſe mit den tatſächlich ge-
zahlten durchſchnittlich keineswegs identiſch wären.

Um dieſem unerträglichen Mißſtande ein Ende zu
machen, hat der deutſche Landwirtſchaftsrat die Bundes-
regierungen erſucht, im Wege der Geſetzgebung einen Wiege-
und Schlußſcheinzwang auf den Schlachtviehmärkten einzu-
führen, damit jedermann klar ſehen kann, welche Preiſe tat-
ſächlich dort gezahlt werden. Gegen dieſe Forderung, welche
ebenſo ſehr im Jntereſſe des reellen Handels, wie der Pro-
duzenten und Konſumenten liegt, hat nach Mitteilung
liberaler Blätter der Deutſche Fleiſcher-Verband in einer
Eingabe an die Regierung auf das ſchärfſte proteſtiert, weil
angeblich eine ſolche offenkundige Feſtſtellung der Lebend-
gewichtpreiſe zu den größten Uebervorteilungen der ein-
kaufenden Fleiſcher durch die Verkäufer führen würde.

Wie das geſchehen könnte, iſt uns vollkommen uner-
findlich. Die Fleiſcher, d. h. die Fleiſchverkäufer kaufen in
den Großſtädten doch überhaupt kein Vieh, ſondern nur das
von den Großſchlächtern ausgeſchlachtete Fleiſch; ſie werden
alſo durch die von dem deutſchen Landwirtſchaftsrat ge-
forderte Aenderung in der Viehpreisfeſtſtellung direkt gar
nicht berührt. Andererſeits müßte es auch ihnen gerade ſehr
angenehm ſein, wenn ſie auf Grundlage der Schlußſcheine
zweifelsfrei feſtſtellen könnten, wieviel der Großſchlächter
dem Händler reſp. Kommiſſionär an jedem Markttage für
Schlachtvieh bezahlt hat. Der ganze Proteſt kann nur von
ſolchen Großſchlächtern reſp. Händlern ausgehen, welche von
dem Beſtreben geleitet ſind, ihre Lieferanten, die Landwirte,
oder ihre Abnehmer, die Detailfleiſcher, nach wie vor mög-
lichſt im Unklaren über die tatſächliche Preislage für
Schlachtvieh zu erhalten, um zu Gunſten ihrer Taſchen und
unter Uebervorteilung ihrer Kundſchaft weiter im Trüben
fiſchen zu können. Jn dieſem Sinne läßt der Proteſt des
ſogenannten „Fleiſcher“Verbandes recht tief blicken.

Zur diesjährigen Maifeier meldet ein Berliner Be
richterſtatter der „Tgl. Rdſch.“: Am 1. Mai dürfte es wieder
zu heftigen Kämpfen zwiſchen den Organiſationen der Ar
beiter und Arbeitgeber kommen. Von den Gewerk
ſchaften hat eine große Zahl bereits beſchloſſen, den Mit
gliedern die Feier des 1. Mai durch abſolute Arbeitsruhe
zur Pflicht zu machen. Die großen Arbeitgeber-
Verbände haben dieſen Beſchluß dahin beantwortet, daß der
1. Mai, der auf einen Dienstag fällt, unter keinen
Umſtänden freizugeben iſt. Allen Mitgliedern wurde
die Verpflichtung auferlegt, dieſen Beſchluß durch Anſchlag
in den Fabrikräumen uſw. den Arbeitern zur Kenntnis zu
bringen und für ſeine ſtrenge Durchführung zu ſorgen.
Einzelne Organiſationen haben beſchloſſen, die Maifeiernden
erſt am 7. Mai wieder einzuſtellen, andere haben die Ent-
laſſung angedroht. Mehrere Arbeitgeber-Organiſationen
haben zum 1. Mai Verſammlungen einberufen, um ſofort
weitere Beſchlüſſe in dieſer Angelegenheit zu faſſen.

Ausland.
Jtalien.

Der Papſt nicht erkrankt.
Gegenüber der Nachricht, daß der Papſt herzleidend ſei und

bereits zwei Tage das Bett hüte, erfährt die „Köln. Volksztg.“,
daß ſich der Papſt vollſter Geſundheit erfreue.

Spanien.

An der portugieſiſchen Grenze.
Jn Orenſe an der ſpaniſchportugieſiſchen Grenze wurden

30 Portugieſen von der ſpaniſchen Polizei angegriffen. Fünf
Spanier wurden verwundet und zwei Portugieſen getötet.

Rußland.
Jn Odeſſa herrſcht große Aufregung

über von Koſaken und Poliziſten vorgenommene Durchſuchungen der
Hörſäle und Kliniken der Univerſität und der Wohnungen mehrerer
Profeſſoren nach Waffen und Bomben. Es wurden nur alte
Kränze und eine Anzahl verbotener Schriften gefunden. Profeſſor
Kazanetzky, dem die letzteren gehörten, wurde ſofort verhaftet.
Der Vorfall gilt als der erſte Fall der Durchſuchung einer auto
nomen Univerſität.

Norwegen.

Die Königskrönung am 282. Juni.
Jn der Storthingſitzung am 20. cr. wurde ein Schreiben des

Staatsminiſters verleſen, das beſagt, daß der König die Krönung
auf den 22, Juni d. Js. feſtgeſetzt hat.

Egypten.

Verſtärkung der engliſchen Beſatzung.
Es iſt beſchloſſen worden, die engliſche Beſatzung in Egypten

zu verſtärken.

Die Kataſtrophe in San Francisco.
Die neueſten Meldungen verſtärken das Grauen über die

unabſehbar traurigen Wirkungen der entſetzlichen Kataſtrophe,
die weit, weit über die dem Untergang rettungslos
verfallene Stadt ihre Kreiſe zieht. Denn das unglück-
liche San Francisco beherbergte Zehntauſende von Einwohnern,
deren Wiege in den übrigen Weltteilen und zumal in
Europa geſtanden hat. Für deren Familienangehörige auf der
weiten Erde und vielleicht auch bis in unſere nächſte
Umgebung hinein iſt die Schreckenskunde von der Kata-
ſtrophe San Franciscos auch eine um ſo unheimlichere
Trauerkunde, als vermutlich noch eine geraume Zeit
vergehen wird, bis die Opfer da draußen im fernſten
Weſten an der Küſte des Stillen Ozeans identifiziert
ſein werden. Die Angaben über die P der Toten
ſchwanken noch. Man ſpricht von 5000, dann ſogar von 10 000.
Aber noch iſt keine dieſer Meldungen beſtätigt. Gegen-
wärtig, wo das Geſchäftsviertel und die Warenhäuſer vollſtändig
zerſtört ſind, herrſcht Mangel an Nahrungsmitteln, deren Preiſe
jetzt ſchon auf das Dreifache ihrer ſonſtigen Höhe geſtiegen ſind.
Präſident Rooſevelt erließ folgenden Aufruf zur Hilfeleiſtung

„Angeſichts des ſo furchtbaren entſetzlichen nationalen Un
glücks, das über San Francisco hereingebrochen iſt, ſollte der
aus der Nation ſich jetzt ergießende große Hilfsſtrom ſoweit wie
möglich an die amerikaniſche Geſellſchaft vom Roten Kreuz ge

lenkt werden. Jch appelliere an das Volk der Vereinigten
Staaten, an alle Städte, an alle Handelskammern, Gewerbe-
ämtker, Hilfsausſchüſſe und Einzelperſonen, durch Beiträge
an die amerikaniſche Geſellſchaft vom Roten Kreuz ihre Sym-
pathie aus zudrücken und Hilfe zu bringen.“

Die HamburgAmerika-Linie in Hamburg richtete an den
Präſidenten Rooſevelt aus Anlaß der Erdbebenkataſtrophe in
San Francisco ein Sympathietelegramm. Sie teilte dem
Präſidenten ferner mit, daß ſie ſich an die Spitze eines Komitees
geſtellt habe, welches ſich zur Aufgabe gemacht habe, Geld-
r für die unglücklichen Opfer zu veranſtalten. Als
eigene Gabehabeſiehunderttauſend Mark geſpendet.

Bremen, 20. April. Der Norddeutſche Lloyd
richtete an den Präſidenten Rooſevelt ein Kondolenztelegramm,
in welchem es heißt, der Norddeutſche Lloyd drücke dem
Präſidenten und ſeinem großen Vaterlande die herzlichſte
Sympathie und das tiefſte Mitgefühl mit den unglücklichen
Bewohnern von San Francisco aus. Ein Hilfskomitee habe
ſich in Bremen gebildet, und alle Bremer wetteiferten darin,
die amerikaniſchen Freunde bei dieſem heiligen Werke auf-
richtiger Zuneigung und Freundſchaft zu unterſtützen.

Der Kaiſer von Oeſterreich hat in einem an den
Präſidenten Rooſevelt gerichteten Telegramm ſeine Teilnahme
aus Anlaß der Erdbebenkataſtrophe in Californien ausgedrückt.

Erſchütternde Einzelheiten melden folgende
Spezialberichte des „Berl. L.A.“: London, 20. April. Nach
allen über Oakland nach NewYork gelangenden Meldungen ge
ſtaltet ſich die Untergang- Kataſtrophe in San Francisco immer
ſchreckensvoller. 250 000 Obdachloſe befinden ſich zumeiſt in
größter Not und an der Grenze des Verhungerns.
Ueber 100 000, darunter Frauen, Kinder, Greiſe und Kranke,
mußten die Nacht über ohne allen Schutz hungernd und frierend
im Freien kauern, umringt von dem zerſtörenden Flammenmeer,
das auch ihre Sicherheit bedroht. Die Szenen die ſich dort
abſpielen, überſteigen an Grauen die ſchrecklichſten
Leiden blutiger Kriege und ſind nur mit denen der
allergrößten bekannten Kataſtrophen zu vergleichen. Der Wind
hat ſich jetzt gewendet, und die Feuersbrunſt breitet ſich über Nob
Hill, das Millionärsviertel, aus. Die ſchönſten Paläſte
flackern auf wie Zündholzſchachteln. Viele der
reichſten Einwohner verbrachten die Nacht mit ihren Familien im
Freien. Frau Hermann Oelrichs und Frau W. K.
Vanderbilt, die ſchönen Schweſtern, deren Vater ihnen



enormen Grundbeſitz auf Nob Hill hinterließ, haben faſt alles
verloren. Die Damen ſind in NewYork und können nicht ein
mal Nachricht über das Schickſal ihres Beſitzes erlangen. Die ent
ſetzlichſte Epiſode in dem Brand von San Francisco war bisher die
Zerſtörung des Merchants-Pavillons, der in ein
Hoſpital für ſolche Verletzte, die nicht fliehen konnten, umgewandelt
war. Man hielt ihn für geſchützt gegen das Feuer, und 50 Aerzte
arbeiteten darin, unbekümmert um die Ereigniſſe draußen. Plötz-
lich ſtürzten Poligziſten herein mit dem Schreckensruf, daß das Feuer
in zehn Minuten dort ſein werde, man ſolle alle fortſchaffen.
Kaum geſagt, kniſterte das Dach bereits und brach in Flammen
aus. Die todesmutigen Aerzte und Pflegerinnen wollten die
Kranken nicht verlaſſen, aber die Polizei trieb ſie hinaus. Von
den mehr als 100 Verletzten wurden kaum zehn gerettet. Das
Angſtgeſchrei der Zurückgelaſſenen war furcht
bar, und ſelbſt die Poliziſten weinten bitterlich bei
ihrer gräßlichen Aufgabe; ſämtliche zurückgelaſſenen Ver
wundeten und eine große Anzahl dorthin geſchaffter Leichen
verbrannten. Paris, 20. April. Aus Oakland wird
gemeldet, daß die ganze Häuſermaſſe zwiſchen den zwei großen
Straßen in San Francisco, Van Neß Avenue und Pacific Avenue,
gegenwärtig mit Dynamit geſprengt wird; damit iſt
aber der letzte Dynamitvorrat erſchöpft. Die aus San Francisco
nach Oakland zurückgekehrten Feuerwehrleute, die man gar nicht
in Aktion treten ließ, erzählen von furchtbaren Straßen
kämpfen, die der trunkene, beutemachende Pöbel lieferte.
Militär ſchritt mit gefälltem Bajonett ein. Jn
der Umgebung der Banken und Sparkaſſen liegen zahlreiche Tote
und Verwundete. Aus den Hoſpitälern entflohen,
auf das dürftigſte bekleidet, Hunderte von Kranken.
Viele ſtürzten ſich ins Meer. Auf den Hügeln
biwakieren Hunderte von Familien, welche vom Haushalt mit-
brachten, was Männer, Frauen und Kinder tragen konnten. Dieſe
improviſierte Anſiedlung erbat dringend militäriſchen Schutz, weil
ſelbſt dort Plünderer ſich zeigten.

Weitere Telegramme melden uns: Oakland, 19. April.
Der Präſident der Univerſität von Kalifornien in Berkeley hat
das Grundſtück der Univerſität als Lagerplatz für Flüchtlinge aus
San Francisco zur Verfügung geſtellt. Tauſende von Flücht-
lingen von der anderen Seite der Bucht werden in Oagkland mit
Nahrungsmitteln verſehen. Die Preiſe in den Wirts-
häuſern ſind außerordentlich geſtiegen. Ein
Strom von Menſchen ergießt ſich täglich von den Fähren aus in
die Stadt; jede von ihnen bringt Menſchen mit Habſeligkeiten und
Hausrat herüber, ſoweit ſie ihn aus dem Brande gerettet haben.
Die unmittelbare telegraphiſche Verbindung zwiſchen
San Francisco und der Außenwelt wurde heute nacht zum erſten
Male wieder hergeſtellt. Die tägliche Lieferung von
10 000 Gallonen Waſſer in der Stadt beginnt heute wieder. Es
ſind Maßnahmen getroffen, daß nunmehr täglich 50 000 Laib
Brot in den Bäckereien der unbeſchädigten Teile der Stadt ge
backen werden können.

Waſhington 20. April. Eine Depeſche des Generals
Funſton in San Francisco an das Kriegsdepartement beſagt,
eine Hungersnot ſcheine unvermeidlich zu ſein,
denn alle großen Provianthäuſer ſeien niedergebrannt.
energiſchſte Maßnahmen der Außenwelt könnten die furchtbare Not
unter den 300 000 Obdachlofen mildern. Die letzte Nacht ſei für
die Obdachloſen, die zumeiſt ohne Waſſer und Nahrungsmittel ſeien,
ſchrecklich geweſen.

Das Kriegsdepartement in Waſhington hat aus San
Francisco ein von 5 Uhr 19 Minuten morgens datiertes Tele
gramm erhalten, nach dem das Feuer jetzt auch die Gebäude auf
dem TelegravhenHügel ergriffen hat und man befürchtet, daß es
alle Häuſer bis zur Waſſerſeite zerſtören wird. Auf der van Neß
Avenue und weſtlich derſelben hat das Feuer die Octariaſtraße er
reicht und ſchreitet mit großer Geſchwindigkeit fort. Um Mitter-
nacht war das Feuer im Süden von neuem ausgebrochen und griff
ſchnell um ſich. San Francisco, 20. April, morgens
6 Uhr. Es beſteht nunmehr wenig Hoffnung, doß der ſchönſte
Teil des Reſidenzviertels weſtlich und nördlich von der van Neß-
Avenue gerettet wird. Die Feuerwehr verſucht noch immer mit
heroiſchen Mute dem Feuer Einhalt zu tun, ohne jedoch einen Er
folg zu haben. Der Waſſervorrat iſt wohl größer, aber er nützt
zu wenig gegen den Fortſchritt, den das Feuer jetzt gewonnen hat.
Wegen der großen Hitze ſind die Häuſer in einiger Entfernung vom
Feuer ausgetrocknet wie Zunder und verbrennen im Nu, wenn das
Feuer ſie erreicht. Waſhington, 20. April. Ein Tele
gramm, welches das hieſige Schatzamt von Beamten des Unterſchatz
amtes in San Francisco erhalten hat, beſagt, daß San Francisco
durch das Feuer vollſtändig zerſtört ſei. New-York,
20. April. Nach einer Meldung aus San Francisco von geſtern
gehen die Schätzungen der Zahl der Verunglückten
weit auseinander. General Funſton iſt der Anſicht, daß
ſie tauſend überſteigt, während der Polizeichef erklärt, es könnten
nicht mehr als 250 ſein. Das ganze Land hat ſich zur Hilfe
leiſtung für San Francisco erhoben. Die Bürgermeiſter aller
größeren Städte haben Geldſammlungen eröffnet. Obgleich ſonach
Millionen von Geld verfügbar ſind, Jeidet San Francisco zunächſt
Hunger. Die Southern Pacific- Eiſenbahn hat einen Zug von
26 Wagen von Portland in Oregon mit Aerzten, Pflegeperſonal
und 800 Zentner Proviant abgeſandt. Ein zweiter ähnlicher Zug
geht heute von Salem in Oregon ab. Andere Städte ſenden
Lebensmittel, Kleidung, Zelte uſw.

Bei Schluß der Redaktion wird uns noch gedrahtet: New
York, 20. April. Das Feuer greift noch immer in San
Francisco nach zwei Richtungen um ſich, doch hat ſeine Heftigkeit
nachgelaſſen, ſo daß man hofft, ein Viertel der Stadt retten zu
können. Die Polizei hat Beſchlag auf alle Unterſtützungen an
Lebensmitteln gelegt und teilt ſie in ſparſamer Weiſe an die Not
leidenden aus. Die Regierung hat den Armeeoffizieren den Be-
fehl erteilt, Nahrungsmittel in den Läden in Seattle und Los
Angeles aufzukaufen. Eine Million militäriſcher Rationen ſind
bereits nach San Francisco unterwegs. Die Regierung hat einen
Sekretär für Handel und Jnduſtrie nach San Francisco entſandt,
um die beſte Art und Weiſe, wie weitere Unterſtützungen gewährt
werden könnten, zu ermitteln. Auch ein weiteres Regiment iſt nach
San Francisco entſandt worden.Waſ hington, 20. April. (Nachmittags.) Laut
Meldung des Generals Funſton an das Kriegsdepartement iſt
jetzt in San Francisco ſchönes Wetter eingetreten und ſcheint
anzuhalten. Es ſei zur Zeit nicht nötig, noch mehr Truppen
nach San Francisco zu entſenden. Sehr dringlich ſei aber die
Verſorgung der Notleidenden mit Nahrungsmitteln, Zelten und
wollenen Decken.

Aus Nah und Fern.
Aus dem nordfranzöſiſchen Kohlenrevier.

Nach Meldungen aus Lille, 20. April, wurden an der Grenze
geſtern belgiſche, in franzöſiſchen Bergwerken beſchäftigte Arbeiter trotz
der ihnen zum Schutze beigegebenen Gendarmen von franzöſiſchen Aus
ſtändigen mißhandelt. Auf belgiſchem Gebiete an der Grenze anſäſſigeKaufleute ſuchten um Schutz durch Gendarmerie nach, weil ſe

Plünderung ihrer Läden befürchten. Heute morgen kam es
zwiſchen Dragonern und Ausſtändigen die nach Haveluy gingen,zu einem Zaſammenſtoß Die Ausſtändigen ſchleuderten Wurfgeſchoſſe

auf die Dragoner, die abſaßen und Karré bildeten. Ein Dragoner iſt
tödlich verletzt, zwei andere werden vermißt. Man befürchtet neue
Unruhen. Wie aus Lens, 20. April, gemeldet wird, fand Freitag
morgen die ſeierliche r des Leutnants Lautour ſtatt. Der
Trauerfeier wohnten die Miniſter Clémenceau und Etienne bei.
Der Kriegsminiſter brachte die Hochachtung der Regie
rung vor Leutnant Lautour zum Ausdruck, der bei

einen Verſuchen, die Menge zu beruhigen niemals zu den
geſetzlich zuläſſigen Zwangsmitteln gegriffen habe und, ſeine Pflicht voll
und ganz als Held erfüllend, durch Verbrecherhand gefallen ſei.
Weitere Telegramme aus Lens beſagen: Die Staatsanwaltſchaft in
Arras hat den Beſchluß gefaßt, genaue Unterſuchungen durch Sachver
ſtändige vornehmen zu laſſen, um die Urſachen der Kataſtrophe von
Courrières zu ermitteln. Der Miniſter des Jnnern,
Clémencean, traf Freitag vormittag wieder in Lens ein und
beſuchte eine Anzahl von Grubenarbeitern in ihren Wohnungen und
nahm ihre Beſchwerden entgegen. Der Miniſter verſammelte ſodann
die Direktoren der Grubengeſellſchaft um ſich und ließ ſich Angaben
über die den Arbeitern bewilligten Verbeſſerungen machen da er
befürchtete, daß die Arbeiter die Grubendirektoren mißverſtanden hätten.
Jn einer zweiten Zuſammenkunft, die nachmittags ſtattfinden ſollte, ſollein Aufruf an die Arbeiter und die Bevölkerung verfaßt werden.

Eine Bande von Ausſtändigen plünderte Freitag vormittag auf
dem Markte des an der Straße nach Vieux-Condé gelegenen Ortes
Cantin die Eier- und Fiſchkörbe und ſchleuderte Steine nach den benach
barten Häuſern. Als die Soldaten, die zugegen waren, Verſtärkung
erhielten, ergriffen die Ausſtändigen die Flucht, wobei ſie mit
Steinen warfen. Jn der Nacht trafen neue Truppen in Lens ein.
Miniſter Etienne kam Freitag vormittag ebenfalls in Lens an und
verteilte an die Offiziere, Soldaten und Gendarmen, die Verwundungen
davongetragen haben, Auszeichnungen. Auf den Sarg des getöteten
Leutnants Lautour legte der Miniſter das Kreuz der Ehrenlegion nieder.

Ferner laufen folgende Telegramme an uns ein: Lorient,
20. April. Die Ausſtändigen ſind bemüht, alle Arbeitswilligen von
der Arbeit abzuhalten. Alle Geſchäfte werden geſchloſſen. Neue Truppen
abteilungen ſind eingetroffen. Douai (Dep. Nord), 20. April.
Wie aus Aveluy gemeldet wird, ſollen dort heute vormittag ſchwere
Unruhen ausgebrochen ſein ein Unteroffizier ſoll ſchwer verwundet
ſein. Valenciennes, 20. April. Jn Trith-St. Léger fand
heute ein Zuſammenſtoß zwiſchen Ausſtändigen und Militär ſtatt drei
Küraſſiere ſind leicht verletzt.

Bei Schluß der Redaktion wird uns noch gedrahtet: Lille,
20. April. Ueber den Zuſammenſtoß, der zwiſchen Ausſtändigen und
einer Dragonerabteilung in der Nähe von Haveluy vorgefallen iſt,
werden noch folgende Einzelheiten gemeldet. Eine Anzahl Aus-
ſtändiger, die von Denain nach Haveluy zogen, umringten eine
Dragonerſchwadron. Ein heſtiges Handgemenge entſpann ſich, bei
dem ein Rittmeiſter und ein Soldat ſchwer, vielleicht tödlich,
verwundet wurden. Mehrere andere Soldaten wurden leicht
verwundet. Die Ausſtändigen verlangen die Freilaſſung der durch die
Truppe gemachten Gefangenen. Sie erreichten darauf Haveluy, wo ſie
mehrere Häuſer geplündert haben follen. Es erfolgte dann ein neuer
noch heftigerer Zuſammenſtoß mit der Truppe, bei dem ein Wachtmeiſter
und ſieben Dragoner verwundet und mehrere andere Dragoner aus dem
Sattel geworfen wurden. Gendarmen verſtärkten die Truppe, auch der
Präfekt kam mit den verlangten Verſtärkungen heran.

Paris, 20. April. Die Blätter veröffentlichen aus dem Kohlen-
ſtreikgebiet Depeſchen, nach denen die heute ſtattgehabten Ruheſtörungen

noch weitaus ſchlimmer verliefen, als die erſten Berichte ver
muten ließen. Als beſonders bedenklich wird die Lage im Be-
zirke Valenciennes geſchildert, wo in zahlreichen Orten blutige
Zuſammenſtöße ausſtändiger Bergleute mit Gendarmen und
Truppen ſlattfanden. Die Bevölkerung iſt höchſt beunruhigt und
verlangt energiſche Maßnahmen zur Unterdrückung der geradezu
revolutionären Bewegung. „Soir“ bringt die anderweitig
unbeſtätigte Meldung daß ein heute vormittag in Denain ver-
wundeter Sergeant, ſowie einer der bei den Krawallen in Haveluy ver
wundeten Unteroffiziere und zwei Soldaten ihren Verletzungen erlegen
feien. Die Ausſtändigen hatten bei Denain immer von einer Anhöhe
aus die Gendarmen mit Steinen bombardiert, ſowie zwei Eiſenbahnzüge
überfallen und angehalten. Die Häuſer arbeitswilliger Bergleute wurden
durch Exploſion von Dynamitpatronen ſtark beſchädigt.

x

Ueber eine ſchwere Exploſion wird uns aus Kiel, 20. April, ge
meldet Bei einer Sprengübung, die das Torpedoboot 8. 105 in
der Stranderbucht heute nachmittag vornahm, erfolgte vorzeitig eine
Exploſion der Sprengkörper. Der Kommandant des Bootes, Kapitän-
leutnant Pfeiffer, wurde ſchwer verletzt und verſtarb
auf dem Transport zum Marine-Lazarett.

Schwerer Schiffsunfall. Aus Toulon erhalten wir folgende
Meldung Vom Artillerieſchulſchiff „Couronne“ wird ein Unglücks-
ſall gemeldet, bei dem zwei Mann getötet und zwölf verletzt ſein ſollen.
Eine ſpätere Nachricht ſagt Nach weiteren Meldungen über den Unfall
an Bord der „Couronne“ ſind drei Mann getötet und 22 Mann
verwundet worden, darunter mehrere tödlich.

Vom Veſuv. Ein heftiger Wind hat am Donnerstag im
Veſuvgebiet getobt, ſo daß die Aſchenlagen wieder hochgewirbelt
wurden und neue Beſchwerden verurſachen. Hierzu ſowie über
die Bildung giftiger Gaſe erhält der „B. L.-A.“ den folgenden
Bericht aus Rom: Profeſſor Matteucci hat infolge des
Windes, der die Aſchenpinie in der Richtung nach dem Obſer-
vatorium zu drückt, ſehr unter der Aſche und giftigen Gaſen zu
leiden. Da die Fenſter und Türen der Gebäude nicht dicht
ſchließen, und da keine Fenſterläden und ſonſtige genügende
Schutzvorrichtungen vorhanden ſind, hat er alle Perſonen, die nicht
direkt im Dienſte des Obſervatoriums ſtehen, fortgeſchickt. Der
Sturm am Donnerstag hat die Aſche aufgewühlt und in koloſſalen
Tromben durch die Luft geſchleudert. Jn Sant' Ahaſtaſig und
anderen Orten hat ſich jetzt, was die Gelehrten auch ſchon voraus-
geſagt hatten, giftiges Kohlenoxydgas gebildet, wie es ſich in der
bekannten Hundsgrotte befindet. Die Behörden haben deshalb
der Bevölkerung geraten, die Keller und Schlafräume nie ohne
Licht zu betreten. Das Erlöſchen des Lichts zeigt die Anweſenheit
dieſer Gaſe an. Jnfolge der aufgewirbelten Aſchenwolken geſtalten
ſich die Hilfsarbeiten äußerſt ſchwierig. Nach einer Depeſche aus
Neapel haben ſich die deutſchen Gelehrten im Eremus inſtalliert
und ihre Arbeiten begonnen. Eine uns aus Rom zugehende
Depeſche des Profeſſors Matteucci vom Veſuvobſervatorium vom
20. er. beſagt, der Veſuv ſcheine zur Ruhe zurückgekehrt
und er halte dafür, daß weitere ernſtere Vorgänge nicht
zu befürchten ſeien.

Auf einem Riff feſtgefahren. Der ruſſiſche Dampfer
„Kafan“, von Odeſſa nach Wladiwoſtok beſtimmt, um ruſſiſche
Truppen abzuholen, iſt Donnerstag abend auf einem Riff in der
Nähe von Colombo feſtgekommen. Man befürchtet, daß das Schiff
nicht zu retten iſt. ie Mannſchaft iſt von einem engliſchenDanpfer nach Colombo gebracht worden.

Der Setzerausſtand in Paris. Etwa viertauſend ausſtändige
Drucker und Setzer hielten Freitag morgen eine Verſammlung ab,
in der ſie erklärten, daß ſie den Ausſtand bis zum Aeußerſten durch
führen würden.

Eine Verſammlung der ſtreikenden Seeleute, die Freitag
abend in Altona ſtattfand und ſtark beſucht war, nahm eine
längere Reſolution an, in der gegenüber dem Antwortſchreiben des
Vereins Hamburger Reeder vom 19. d. Mis. erklärt wird, daß die
Ausſtändigen nach wie vor am Streik feſthalten und der Leitung
ihres Verbandes volles Vertrauen ausſprechen.

Die Krawalle in Breslau. Bei den Donnerstag abend ſtatt
gehabten Krawallen, die aus Beläſtigungen Arbeitswilliger durch
ausgeſperrte Metallarbeiter entſtanden waren und einen größeren
Umfang angenommen hatten und die ſich bis in die Nacht aus
dehnten, wurden 23 Perſonen, die ſich der Schutzmannſchaft
widerſetzten, verletzt, unter ihnen ſechs ſchwerer, ſo daß ſie in
das Krankenhaus gebracht werden mußten. Auf Seiten der
Schutzmannſchaft wurden zehn Mann verletzt. Am
Freitag blieben die Arbeitswilligen unbehelligt. Jn der Gegend
der Fabriken iſt alles ruhig. Eine ſpätere Meldung berichtet uns
noch aus Breslau, 20. April: Die Metallarbeiter hielten heute
vier Verſammlungen ab, an denen etwa 6000 Perſonen teil-
nahmen. Beſchlüſſe wurden nicht gefaßt; es wurde mir über die

geſtrigen Vorgänge Bericht erſtattet und zur Ruhe und Ordnung
gemahnt. Die Verſammlungen verliefen in völliger Ruhe.

Beſtrafte Betrüger. Die Strafkammer zu Gleiwitz verurteilte
den Kohlengroßhändler Hugo Wechſelmann aus Breslau zu
einem Jahr Gefängnis und 900 Mark Geldſtrafe, die Gruben-
ſpediteure Smiadek und Ronſalla aus Ruda zu ſechs bezw. vier
Monaten Gefängnis. Wechſelmann hatte letztere zu betrügeriſchen
Manipulationen bei der Kohlenablieferung veranlaßt, durch die
Graf Balleſtrem um etwa 20 000 Mark betrogen wurde.
Wechſelmann ſen. wurde freigeſprochen.

Die größte Apotheke der Welt. Die größte Apotheke der
Welt exiſtiert in Moskau. Sie beſteht bereits 203 Jahre und
beſchäftigt einen Beamtenapparat von über 700 Menſchen. Die
Zahl der ärztlichen Rezepte, die hier zur Erledigung kommen, be
d mehr als eine halbe Million. Kontrolleure prüfen jedes
Medikament in Bezug auf ſeine Güte und tragen dafür Sorge,
daß auch Beſtellungen aus der Provinz mit umgehender Poſt aus
geführt werden.

Ein Touriſtenabentener am Baſteifelſen. Ein junger Mann
aus Dresden unternahm am Sonntag den Verſuch, den großen
Baſteifelſen in der ſächſiſch-böhmiſchen Schweiz,
auf dem ſich das Plateau vor dem Reſtaurant befindet, von der
Talſohle aus zu erklettern. Es gelang ihm auch, ſich in den
Steinritzen und den ausgewitterten Stellen emporzuarbeiten, bis
ihm, nur noch ſieben bis acht Meter vom Ziele entfernt, ein Fels-
vorſprung jedes weitere Vordringen abſchnitt. Als Stütze ſeiner
Füße blieb nur eine geringfügige Vertiefung im Geſtein, und die
Hände vermochten ſich lediglich an der rauhen Fläche des Felſens
feſtzuklammern. Jeden Augenblick drohte er in die Tiefe zu
ſtürzen. Jn dieſer Todesangſt rief er um Hilfe. Wegen des
Felſenvorſprungs, unter dem er hing, war er aber nicht imſtande,
nach oben zu blicken, und vom Plateau aus konnte er auch nicht
geſehen werden. Seine wiederholten Hilferufe waren aber trotz
dem gehört worden, und nach langen, Minuten erblickte
der verſtiegene Touriſt ein Tau, das vom Plateau herabgelaſſen
wurde, jedoch hing es weit ab von der Stelle, wo er ſtand, und er
vermochte keüne Hand freizumachen, um es zu erhaſchen. Jn
dieſem Augenblick brach das Felsſtück ab, auf welches
das eine Bein des jungen Mannes ſich bisher geſtützt hatte. Ein
Wunder war es, daß er ſich trotzdem zu halten vermochte. Nun
wurde das Rettungsſeil näher zu ihm herangeführt, es hatte
aber keine Schleife, und die Kräfte des Verſtiegenen waren nahezu
erſchöpft. Jn dieſem kritiſchen Augenblicke konnte er gerade noch
das Seil erfaſſen und ſchwebte an ihm hinab zur Tiefe. Noch
ehe er aber die Felsſohle erreicht hatte, ſtürzte er ab und
blieb liegen. Man fand ihn und brachte ihn in das Baſtei-
reſtaurant. Hier ſtellte ſich heraus, daß er un verletzt war.
Jedenfalls kann er von Glück ſagen, daß ſein frevelhaftes Spiel
mit dem Leben ſo glimpflich abgelaufen iſt.

Kirchenbrand. Die hiſtoriſche Kirche in Le Bourget im Nord-
oſten der Umgebung von Paris, die im Oktober und Dezember
1870 den Mittelpunkt blutiger Kämpfe bildete und auf dem er-
greifenden Bilde von Alphonſe de Neuville, betitelt „L.a Défense
du Bourget“, verewigt iſt, wurde in der Nacht des erſten Oſter-
feiertages von einer Feuersbrunſt heimgeſucht, nachdem ſie bei
der Belagerung von Paris von den deutſchen Granaten in Brand
geſchoſſen und einige Jahre ſpäter aufs neue vom Feuer verheert
worden war. Diesmal ſcheint Brandſtiftung vorzuliegen. Ein
Arbeiter bemerkte um 2 Uhr nachts Flammen in dem Gebäude und
ſchlug Lärm. Der Feuerwehr des Ortes gelang es nach mehr-
ſtündiger Arbeit, des Brandes Herr zu werden. Ueber die Motive
der Brandſtiftung iſt man ſich noch nicht recht klar. Man vermutei
Diebſtahl, denn die Opferſtöcke wurden erbrochen vorgefunden.
Andererſeits aber nahmen die Verbrecher die ſilbernen Altar-
gefäße nicht mit.

Eine Belohnung für den 20000. Einwohner. Aus
Velbert wird der „Hag. Ztg.“ geſchrieben: Am 28. Dezember
vorigen Jahres ſetzten die Stadtverordneten eine Prämie für das
lebend geborene Kind aus, das der Stadt das zweite Zehntauſend
vollendet. Jetzt iſt dieſe Stiftung zur Einlöſung gelangt. Der
Zwanzigtauſendſte iſt, wie jetzt feſtgeſtellt worden iſt, der am
5. April geborene Sohn des Schloſſers Robert Hülsdell. Dem
kleinen Erdenbürger wurde ein Sparkaſſenbuch, auf 100 Mark
lautend, hinterlegt.

Letzte Telegramme.
Kiel, 20. April. Bei dem in der Kaiſerlichen Werft

liegenden Linienſchiffe „Kaiſer Friedrich III.“ brach Feuer in
der Munitionskammer aus, das durch rechtzeitiges Entdecken
und durch Unterwaſſerſetzen gelöſcht wurde. Gegen den ver-
antwortlichen Feuerwerker und zwei Unteroffiziere wurde die
Unterſuchung eingeleitet.

Köln, 20. April. Das Kölner Reſidenztheater ſtellt ſeine
Vorſtellungen ein. Direktor v. BomsdorfBergen erklärte den
Künſtlern, er ſei nicht in der Lage, die ihnen zukommende Gage
für April auszuzahlen.

Kattowitz, 20. April. Eine Räuberbande, die in den
Gutshof von Jaworznice eindrang, ermordete den Beſitzer,
Brauereibeſitzer Tenzer, und raubte 3200 Rubel. Ein Räuber
wurde verhaftet. Auf den Regimentskommandeur Grafen
Keller in Kaliſch wurde eine Bombe geſchleudert, die er mit
den Händen auffing und ſich dadurch rettete.

Paris, 20. April. Der allgemeine Arbeiterverband ladet
durch Maueranſchlag die in Paris lebenden nichtfranzöſiſchenArbeiter zu einer beſonderen Verſammlung ein, um die Teil-

nahme auch der fremdländiſchen Genoſſen an den bevorſtehenden
Kundgebungen für den Achtſtundentag zu erlangen.

Tanger, 20. April. Die in der Vorſtadt Marſhan
wohnenden Europäer werden durch einen Offizier Raiſulis beunruhigt. 300 ſeiner Leute ſchoſſen auf einen Angerahggptäve,

dem es gelungen war, zu entfliehen, töteten ihn, ſchleppten
ſeine Frau und ſeine Kinder fort und plünderten ſein Haus,
das ſie dann nebſt einigen anderen in Brand ſetzten.

Jndianapolis, 20. April. Die Bergleute haben den Vor-
ſchlag der Beſitzer von Weichkohlengruben in WeſtPennſylvanien,

llinois, Jndiang und Ohio abgelehnt. Dieſe ſind gegen die
Bewilligung der Lohnſkala von 1903 und hatten vorgeſchlagen,
die Meinungsverſchiedenheiten mit den Bergarbeitern einem
Schiedsgericht zu unterbreiten.

San Franecisco, 20. April. Soldaten, welche die Münze
n haben heute 40 Perſonen wegen Raubverſuches er

oſſen.
London, 21. April. Der Dampfer „Weimar“, von

Neapel kommend, iſt vor Sandy Hook auf Grund geraten.

New-York, 20. April. Aus Denver (Kolorado) iſt
die Nachricht eingetroffen, daß der 10000 Fuß hohe
Monunt Capulin in Neu-Mexiko, ein erloſchener Vulkan,
angeblich Rauch und Hitze aus einer Spalte ausſtrömt;
auch ſeien zwei Erdſtöße verſpürt.

Waſſerſtände. (Letzte amlliche Nachrichten.)
Saale: Halle 2,10, Trotha 2,56, Alsleben 2,28, Bern

burg 1,85, Calbe, Oberpegel 1,78, Calbe, Unterpegel 1,60.
Unſtrut: Straußfurt 2,05. Moldau: Budweis 0,65.
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,35, Branden
burg, Unterpegel 2,01, Rathenow, Obervegel 1,76, Rathenow,
Unterpegel 1,51, Havelberg 2,75. Elbe: Pardubitz 0,67,
Brandeis 1,04, Melnik 0,98, Leitmeritz 0,70, Außig 1,21,
Dresden 0,22, Torgau 2,10, Wittenberg 2,70, Roßlau

2,19, Aken 2,46, Barby 2,47, Magdeburg 2,02, Tanger
münde 8,00, Wittenberge 2,70, Lenzen 2,77, Dömitz 2,189,
Darchau 1,94, Lauenburg 2,18.

e
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Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonntag, 22. April: Vielfach bedeckt, trübe, Regenfälle, kühl.
Montag, 23. April: Bewölkt, ſtrichweiſe Regen, kalte Winde.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Halberſtadt, 20. April. (Zuſammenkunft ehe-

maliger Seminariſten.) Wie alljährlich hatten ſich hier
am 17. und 18. er. die verſchiedenen Jahrgänge der vor 40, 25,
20, 15 und 10 Jahren vom hieſigen Lehrerſeminar abgegangenen
Lehrer zu gemeinſamen Feiern in unſerer alten Seminarſtadt ver
ſammelt. Der durch 25 Seminargenoſſen vertretene Jahr-
gang 1881 hatte das Denkmal des unvergeßlichen Direktors Karl
Kehr mit einem Lorbeerkranze geſchmückt.

Mühlhauſen i. Th., 20. April. (Der Verbandstag
der deutſchen Textilarbeiter) beſchloß, Vorſtand
und Fachblatt (jetzt Textilarbeiter in Chemnitz) in Berlin zu
vereinigen. Weiter wurde beſchloſſen, einen Einheitstarif
für alle Textilbranchen unter Berückſichtigung der ſpeziellen Ver-
hältniſſe auszuarbeiten. Die Vertragsdauer mit den Arbeitgebern
ſoll in der Regel zwei Jahre nicht überſchreiten. Der Verbands
vorſitzende, HübſchBerlin, ſprach ſich dafür aus, auch in der Textil
induſtrie die 1. Manfeier durchzuführen. Die Jnternationali-
ät der Gewerkſchaften müſſe beſſer gepflegt werden. Jm weiteren
Verlaufe beſchäftigte man ſich mit der Feſtſetzung der Beiträge,
für die ein Staffeltarif angenommen wurde, alsdann wandte ſich
die Diskuſſion den Unterſtützung seinrichtungen des
Verbandes zu. Der Sterbeunterſtützung, die bisher noch nicht ein
geführt iſt, wurde hauptſächlich das Wort geredet. Die StreiL
unterſtützung, Gemaßregeltenunterſtützung, Krankenunterſtützung
werden neu geregelt und die Sätze fixiert, die Umzugsunterſtützung,
KReiſeunterſtützung werden ebenfalls feſtgeſetzt und das Sterbegeld
neu eingeführt. Am 1. Januar 1907 treten die Neueinrichtungen
in Kraft. Mit einigen redaktionellen Aenderungen ward ſodann
das Gaureglement angenommen und ebenfalls die An
ſtellung von einem Gauverwalter in der Provinz Brandenburg und
von drei für Sachſen. Hierauf wurde die Gehaltsfrage der Be-
amten und die Wahl der beſoldeten Vorſtandsmitglieder erledigt.
Außer zwei neuen Sekretären und einem Redakteur für die Fach-
zeitung wurden keine Aenderungen dieſes Punktes vorgenommen.

Magdeburg, 20. April. (Rabattſvarverein.)
Wie ſehr der Verein ſeit ſeinem Beſtehen zugenommen hat, geht
daraus hervor, daß im Jahre 1902 29 581 Stück Rabattbücher,
1903 54 290, 1904 65 300, 1905 72 129, bis Ende 1905 alſo
221 300 Bücher eingelöſt wurden, was einem Rabatt von
2 213 000 Mark gleichkommt. Dies iſt wohl der beſte Beweis für
das dem Verein ſeitens des Publikums entgegengebrachte Jntereſſe.
Von den in den Jahren 1901—1903 verausgabten Rabattmarken
im Werte von 1080 620 Mk. waren bis zu dem feſtgeſetzten Schluß
termin für 211 685 Mk. nicht zur Einlöſung gekommen. Zur
Stärkung des Vereins hat der Vorſtand Rund
ſchreiben an circa 3000 beſtimmte Adreſſen vonKonſumvereinsmikgliedern geſandt. Dieſem Vor
gehen iſt es wohl zuzuſchreiben, daß nach Angabe des Geſchäfts
führers des Konſumvereins 1539 Mitglieder zum
1. Januar 1906 ihre Mitgliedſchaft im Konſum-
verein gekündigt haben mit dem ſonſtigen Abgang ſind
am 1, Januar 1844 Mitglieder ausgetreten und nur 688 neue
Mitglieder hinzugetreten. Seit dem Januar 1902 iſt die Mit
gliederzahl des Konſumvereins von 18750 auf
13 504 im Januar 1906 gefallen. Die Mitgliederzahl des
Rabattſparvereins dagegen iſt auch im abgelaufenen
Jahre wieder in erfreulicher Weiſe geſtiegen und zeigt die
ſtattliche Zahl von 1500.

W. Sondershauſen, 20. April. (Prinz Leopold von
Schwarzburg Sondershauſen) iſt heute nachmittag in
Berlin geſtorben.

Döbeln, 20. April. (Der gekränkt e
Folgender Fall iſt hier, wie das „L. T.“ ſchreibt, paſſiert. Er ent-
behrt des Urkomiſchen nicht. Jn Döbeln korrigierte vor einiger
Zeit ein Lehrer die Arbeit einer ſeiner Schülerinnen und entdeckte
davin die ſtattliche Anzahl von 17 Fehlern. Darob muß der Vater
des „fleißigen“ Mädchens ſehr erboſt geweſen ſein, der väterliche
Ehrgeiz erwachte, und als der Herr Lehrer ſich zu allem Ueberfluſſe
auch noch erlaubte, das Mädchen nachſitzen zu laſſen, ſchwoll dem
guten Manne die Zornesader, ſo daß er ſich zu folgendem Brief
verſtieg: „Herr Lehrer hierdurch theile ich ihnen mit das ſie mein
Mätchen nicht wieder in der Schule behalten, wegen die Paar
Fähler die mein Mätchen gehabt hat, da müſſen ſie ſich beſſer um
die Kinder bekimmern wenn ſie Lehrer ſein wollen, und nicht auf
ſolche Kinder Horgen die Selber nichts gönnen, wenn mein Mätchen
ſie noch einmal drinne Behalten, da werde ich bei Herren Direckor
ſelbſt gehen, da kann ich auch Lehrer machen wenn ich blos auf die
Kinder Horgen will und nicht ſelber danach ſehe, ich habe das Buch
ſelber durchgeſehen, ich habe aber blos zwei Fehler rausgebracht und
nicht 17, alſo wär ich das Buch nehmen beim Direckor köhen,
alſo ich widerhohle es noch einmal das ſie mein Mätchen nicht
weeder in der Schule behalten mit Erfarung und mit Gruß X. Y.“

Landwirtſchaftliches.
Der Nr. 16 der „Landwirtſchaft. Wochenſchrift für die

Provinz Sachſen“ entnehmen wir folgende amtliche Be
kanntmachungen der Landwirtſchaftskammer
für die Provinz Sachſen:

Zmport und Ankauf von Stutfohlenſchweren Schlages. Jn dieſem Jahre wird wiederum
durch Vermittelung der Landwirtſchaftskammer ſowohl ein Jmport
engliſcher und belgiſcher Jährlingsſtutfohlen durch direkten Ankauf
in den Zuchtländern, als auch der Ankauf von in der Provinz
gezüchteten Fohlen ſchwerem Schlages ſtattfinden. Falls ge-
nügende Beſtellungen einlaufen, ſollen importiert, bezw. angekauft
werden: a) Zehn bis zwölf Shire-Jährlingsſtutfohlen aus eng-
liſchen Zuchten zum Ankaufspreiſe von 800--1000 Mark exkl.
Subvention. Zehn bis zwölf belgiſche Jährlingsſtutfohlen aus
belgiſchen Zuchten zum Ankaufspreiſe von ca. 1000 Mk. mit einer
Subventionsbewilligung von 200 Mk. pro Haupt. c) Jährlings-
ſtutfohlen engliſchen und belgiſchen Schlages, in beſchränkter Zahl,
aus den obigen Zuchtländern, ohne Subventionsgewährung.
Ferner werden aus den Zuchtgebieten in unſerer Provinz ange
kauft werden: d4) Shire-Fohlen, von importierten oder einge
tragenen Stuten abſtammend; Jährlingsſtutfohlen zum Preiſe von
600--750 Mk. exkl. Subvention; Abſatzfohlen, 5--6 Monate alt,
zum Preiſe von 350--450 Mk. e) Belgiſche Fohlen; Jährlings-
ſtutfohlen zum Preiſe von 600—-800 Mk. Abſatzfohlen zum
Preiſe von 350 bis 450 Mk. exkl. Subvention. Zu d und e
werden Subventionen in Höhe von 100 Mk. pro Haupt für 15 zu
Zuchtzwecken durch Vereine beſtellte Jährlingsſtutfohlen und je
50 Mk. für 12 Abſatzfohlen gewährt. KreuzungsFohlen
ſchweren Schlages, Jährlingswallachen und Hengſtfohlen zu Ge
brauchszwecken, Preiſe je nach Entwickelung und Stärke. Der
Ankauf erfolgt nur für Mitglieder angeſchloſſener preußziſcher
Vereine auf Grund von Beſtellung durch den Vereinsvorſtand.
Die Bedingungen finden ſich in den an die landwirtſchaftlichen
Vereine verſandten Rundſchreiben und Reverſen, letztere ſind den
Vereinsvorſitzenden zugeſtellt und bei dieſen einzuſehen. Die
Beſtellungen ſind ſobald wie möglich, ſpäteſtens aber bis zum
15. Juni d. J. einzureichen. Sie werden in der Reihenfolge ihres
Eingehens bei der Landwirtſchaftskammer berückſichtigt. Für eine
möglichſt genaue Anmeldung und Eintragung bitten wir Sorgetragen zu wollen. Werden inbetreff der Farbe beſondere Wünſche

vermerkt, ſo ſollen dieſe zwar tunlichſt berückſichtigt werden, eine

Papa.)

abſolute Garantie hierfür können wir indeſſen nicht übernehmen.Der Ankauf der Fohlen wird vorausſichtlich im Laufe des Agui

und September durch eine Kommiſſion der Landwirtſchaftskammer
bewerkſtelligt werden. Da ſowohl von reinblütigem Zuchtmaterial
eine beträchtliche Anzahl gut entwickelter Nachzucht in den weiter
vorgeſchrittenen Zuchtgebieten verkäuflich iſt, wie auch die bisher
mit den Kreuzungsprodukten für Gebrauchszwecke gemachten Er
fahrungen durchweg günſtige geweſen ſind, ſo dürfte ſich der An
kauf einheimiſcher Fohlen vom wirtſchaftlichen Standpunkte durch
aus empfehlen. Die zunehmende wirtſchaftliche Bedeutung unſerer
Pferdezucht wird uns ganz beſonders dafür Sorge tragen laſſen,
daß nur vollwertiges Zuchtmatenial zum Ankaufe und in die
Hände der Züchter gelangt. Die Vereinsvorſitzenden werden
gebeten, in den Vereinsverſammlungen auf dieſe Ankäufe be
ſonders hinzuweiſen.

Zucht- und Nutzvieh-Auktion des Ver
bandes für die Zucht des ſchwarzbuntenNiederungsſchlages in der Provinz Sachſen.
Hierdurch weiſen wir darauf hin, daß der Verband am Dien s
tag, den 24. April d. J., vormittags 11 Uhr im Gaſthofe
„Zum Viehhof“ in Stendal eine Auktion veranſtaltet, auf
welcher 90 Stück Rindvieh, und zwar 48 Stück Bullen, teils zu
Zucht, teils zu Maſtzwecken Zeeignet, ferner 21 Stück Kühe, teils
in Milch, teils hochtragend, ſowie 21 Stück Färſen verſchiedenen
Alters zum Verkaufe gelangen. Die Gemeinden, Stierhaltungs-
Genoſſenſchaften und Einzelzüchter ſeien hierdurch auf die Auktion
aufmerkſam gemacht, wo günſtige Gelegenheit geboten wird, gutes
Zucht und Nutzvieh zu erwerben. Kataloge verſendet auf Wunſch
die Geſchäftsſtelle des Verbandes in Halle a. S., Kaiſerſtr. T.

Mitgliederverſammlung des Verbandes
der Harzvieh-Zuchtgenoſſenſchaften in derProvinz Sachſen. Die Mitgliederverſammlung des Ver-
bandes der HarzviehZuchtgenoſſenſchaften in der Provinz Sachſen
findet Sonnabend, den 12. Mai d. J. zu Quedlinburg im Reſtau-
rant „Kaiſerhof““ vormittags 12 Uhr ſtatt. Tagesordnung
1. Vorlegung der Jahresrechnung 1905. 2. Bericht über die
Tätigkeit des Verbandes im Jahre 1905. 3. Bericht über die
Beſchickung der Berliner Schau. 4. Wünſche und Anträge.

Aus Bädern und Sommerfriſchen.
Marienbad. Die Marienbader Mineral-

waſſer-Verſendung C. Brem und Dr. W. Dietl,
Marienbad in Böhmen, hat zwei hübſch ausgeſtattete Broſchüren:

„Marienbad und ſeine Heilmittel und DieRudolfsquelle in Marienbad, Marienbader natürliches Gicht-
waſſer“, herausgegeben. Jn beiden Werkchen finden viele kranke
Perſonen das auf ſie Anwendbare verzeichnet; es iſt aus ihnen
zu erſehen, wie auch Trink-Kuren im Hauſe (auch als
Vorkur und Nachkur) zu bewerkſtelligen und mit welch' geringer
Mühe dieſelben verknüpft ſind. Mögen deshalb die Bücher aller
orts, auch von Geſunden, gerne geleſen werden.

Kolberg. Eins der bedeutendſten Oſtſeebäder iſt Kolberg.
Es liegt an einer langgeſtreckten Meeresküſte und hat daher ebenſo
guten Wellenſchlag wie die Nordſeebäder. Parkartige Waldungen
ziehen ſich am Strande entlang. Die Lage unmittelbar am
Meeresufer mäßigt im Sommer die Hitze, erfriſcht die Luft und
wirkt im Herbſt und Winter wärmend. Außer dem Herren-,
Damen und Familienbade iſt die Einrichtung eines Licht- und
Luftbades im Park geplant und gelangt vermutlich im Frühjahr
zur Ausführung. Die Sole hat einen Salzgehalt von nahezu
5 Prozent. Des weiteren gibt es Moor, Dampf-, Schwefel-,
Fichtennadel-, Eiſen- und Süßwaſſer, ſowie kohlenſaure Bäder,
auch iſt für Jnhalationskuren, Maſſage und Heilgymnaſtik geſorgt.
Wer Zerſtreuung und Unterhaltung ſucht, findet ſolche reichlich.
Der Kapellmeiſter Eichberger aus Deſſau führt die Kurmuſik aus.
Außerdem konzertieren Militärkapellen. Die Geſundheitsverhält-
niſſe ſind in Kolberg günſtig. Die Waſſerleitung liefert vorzüg-
liches Trinkwaſſer. Wohnungen ſind in jeder Art und Größe vor
handen, mit Veranden, Balkonen und Vorgärten. Frequenz 1905:
14 940 wirkliche Kurgäſte und 9172 Paſſanten.

Börſen- und Handelsteil.
A. Produkten- und Warenmärkte.

Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.
I. Hamburg, 20. April. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per

Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Weizen: Donau 74/75 kg
loko verzollt 1851 Bahia Blanca ruſſ. 79 kg März April 195
Bahia Blanca ruſſ. 80 kg April Mai 1961 Roggen: Südruſſ.
915 Pud prompt 172 A. Hafer: Petersburg. 46/47 kg 2
Mai Juni alt 163 c. bez. Clipped II 38 lbs. loko verzollt 162

Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg Azof loko 119 Taganrog
60/61 kg April alt 120 c bez., April 119 Mai 120 A. bez.
Mais: Mixed ſchwimmende Dampfer 127 A, April 128 Mai
128 A. La Plata April Mai 129 Mai Juni 1273 W.

Berlin, 20. April. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ. 176
bis 181 A. ab Bahn. Roggen, inländ. 156 160 ab Bahn.
Gerſte inländ. Futtergerſte mittel und gering 140--147 gute
148 156 AC., ruſſiſche und Donau leichte 133 140 ſchwere
141 152 amerik. 121 125 ab Bahn und frei Wagen.
Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. fein 178
bis 186 mittel 170--177 gering 165--169 ruſſ. und
Donau mittel und gering 162 166 ruſſ. fein 167170
amerik. 166 169 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed
guter 132,50 135,00./6., abfallender 119 129 runder 151 153
frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware mittel 163
bis 169 feine u. Taubenerbſen 170 178 ab Bahn und frei
Wagen. Weizenmehl 00 23,25--25,00 Roggenniehl 0 und 1
20,80--22,30 Weizenkleie 10,50--11,20 Ac, Roggenkleie 10,60
bis 11,10 Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich) Weizen, Mai
187,25 Ac., Juli 190 Sept. 183 A. Roggen, Mai 167,50
Juli 171,76 Sept. 162,25 Hafer, Mai 165,75 Juli
167 Sept. 157,25 Mais Mai 131 A. Mehl Mai
21,35 Juli 21,90 A. Rüböl, loko 49 April 49
Mai 49,20 AC, Okt. 52,10 A.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Hamburg, 19. April. Kartoffelſtärke 17 18 Mk., Lieferung

MaiJuni 18--18 Mk., Kartoffelmehl, prompt 18--18 Mk,,
Lieferung MaiJuni 189 18 Mk., Superior-Stärke 18--18 Mk.,
SuperiorMehl 18 19 Mk. per 100 Kilogramm.

Berlin, 20. April. Kartoffelſtärke 17,50 17,75 Mk., Kartoffelmehl
17,50 17,75 Mk., feuchte Stärke 9,30 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 20. April. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105 106 Ltr.) 60,00 61,00 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100
kg (106--107 Ltr.) 67,25-—68,25 Mk. loko und April- September
Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Verein der Nord
häuſer Kornbranntweinfabrikanten durch die Handelskammer notiert,

Hamburg, 20. April. Spiritus matt, April 16 G.,
April-Mai 16 G., MaiJuni 16 G.

Paris, 20. April. Spiritus ruhig, April 40,00, Mai
40,26, Mai-Auguſt 40,00, September Dezember 36,75.

Stroh und Heu.
44 Halle a. S., 21. April. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,65
in en Fuhren 3,00Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
2,00 rn 1,95 C. zu Streuzwecken bei Partien Roggen
fur 2,20 Weizenſtroh 2,20 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2,40 Weizenſtroh 2,40 Breitdruſch bei Partien 2,50

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
3,25 in einzelnen Fuhren: 3,60 gute fremde Sorten
bei Partien 2,75 in einzelnen Fuhren 3,00

Kleeheu: fehlen Angebote
Torfſtreu in 200 Zitr.Ladungen: frei Bahn hier 1,25 in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,75
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,80

im einzelnen vom Lager hier 3,30

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 20. April. Rüböl loko 54,00, Mai 54,50.
Hamburg, 20. April. Rüböl ruhig, loko verzollt 51,00.
Paris, 20. April. Rüböl matt, April 58,25, Mai 58,50,

MaiAug. 58,25, Sept. Dez. 60,50.
Amſterdam, 20. Aprii. Leinöl flau, loco 24, Mai 23

Juni Auguſt 24 Sept. Dez. 24 JanuarMai 24W. Peſt, 20. April. Raps per Auguſt 27,80 Gd., 28,00 Br.

Zucker.
Braunſchweig, 20. April. (Originalbericht von Quenſell

Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen Ve
zirks beträgt ca. 48 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg Brot
raffinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade I
inkl. Kiſte, Würfelraffinade II A. inkl. Kiſte, gem. Raffinade

c inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.
für 50 kg Kryſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. 8,15 bis
8,25 extl. Nachprodukte 75 Römt. 6,50—6,70 exkl. Rüben
melaſſe 43 9 Bé a. G. (81,59 Brix) für 50 kg exkl.

W. Hamburg, 20. April. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 8800
Rendement neue Üſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
April 16,95, per Mai 17,00, per Auguſt 17,35, per Oktober 27,65,
per Dezember 17,75, per März 18,05. Tendenz: Willig.

W. London, 20. April. 9600 JavaZucker prompt ruhig, 9 ſh. 4
d. Wert, Rüben Rohzucker loko ruhig, 8 ſh. 5 d. Wert.

Kaffee. tHamburg, 20. April. KaffeeTerminNotierungen. Nur für
Good average Santos Mai 38 G., September 39/, G., Dezember
40 G., März 40 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 20. April. Kafſee. Good average Santos Mai 48,25,
September 48,75, Dezember 495,0, März 50,00. Tendenz Ruhig.

Amſterdant, 20. April. JavaKaffee, good ordinary ruhig,
loko 32

W. Rio de Janeiro, 19. April.
Rio, 10 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle. nBremen, 20. April Vaumwolle. Kaum ſtetig,. Upland midoling

loco 58 Pfg. JAntwervyen, 20. April. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Juni
5,82 Käufer, Dezember 5,65 Käufer Vehauptet

W. Liverpool, 20. April. Baum wolle. Umſatz 12 000 Ballen,
davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz Willig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per April 5,89,
per April-Mai 5,89, per MaiJuni 5,89, per Juni-Juli 5,89, per
JuliAuguſt 5,88, per Aug.Sept. 5,83. per Sept.Okt. 5,70, per
Okt.Nov. 5,63, per Nov.Dez. 5,62, per Dez. Jan. 5,62.

Metalle.
Amſterdam 20. April. Bancazinn ruhig, loco 108.
Londen 20. April. Silber 297/ Lſtrl., ChiliKupfer 84/, Lſtrl.,

per 3 Monate 82 Lſitrl., Blei, ſpan. 16 Lſirl., engl. Lſtri.,
Zinn 1775/ Lſtrl., Zink 257 Lſtrl.

Glasgow, 20. April. Roheiſen. Scotch warrants 48 sh. 6 d.
Warrants Middlesborough III 48 ab. 8 d.

Kaſſee. Huſuhren 3 000 Sack in

B. Tiere und. tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 20. April. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 66 Rinder, 67 Kälber, 75 Schaſvieh
uſw., 625 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): O chſen: A.
B. 35 37, 0. 32 34, D. 29-31 Bullen: A.
B. 34 36, O. 31 33, D. 27--30 A. Kalben und Kühe: A.
B. 30 32, o. 27-29, D. 24-26, E. 21 23 Kälber:
A. B. 44 48, 0. 33 40, D. A. Schafe: A. 95bis 37, B. 32 34, C. 26 31 A. Schweine (mit 20 Tara):
A. 70 71, B. 67 69, O. 64 66, D. 58 65 Verlauf
und Tendenz: langſam. Ueberſtand: 5 Rinder, 9 Schafe,
70 Schweine.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.
(5) Friedrichsfelde, 20. April. Auftrieb: 690 Milchkühe,

109 Zugochſen, 229 Bullen und Jungvieh. Verlauf des Marktes
Reges Geſchäſt; gute Milchkühe ſehr geſucht und gut bezahlt, mittlere
und geringe Kühe ſchleppend. Größere Nachfrage war bei Weidevieh.
Es wurden gezahlt für: A. Milchkühe und hochtra gende
Kühe: 3) 4 bis 6 Jahre alt Primakühe 440 bis 480 A.
I. Qualität, gute ſchwere 350 430 II. Qualität, gute mittel
ſchwere 270 345 AC, III. Qualität, leichte Durchſchnittsware
190 270 ältere Kühe I. Qualität, gute ſchwere 2415— 315
II. Qual., mittelſchwere 165 245 hochtragende Färſen 200 360
B. Zugochſen: 1. Norddeutſches Vieh (Oſt und Weſtpreußen, Pommern,
Schleſier) I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

2. ſüddeutſches Vieh a) gelbes Frankenvieh, Scheine
felder J. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 490 560 II. Qualität
10 12 Ztr. ſchwer 380 450 III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

Pinzgauer I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 520 600
II. Qualität 10 12 Ztr. ſchwer 470—490 III. Qualität 9 bis
10 Ztr. ſchwer A. ſüddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler,
Bayreuther I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 490--560 II. Qualität
10 12 Ztr. ſchwer 380—460 III. Qualität 9-10 Ztr. ſchwer

A. O. Jungvieh: 1. 1 Jahre alt Niederungsvieh zur
r I. Qualität II. Qualität zur MaſtQualität AAc, II. Qualität Al., Höhenvieh zur
Zucht I. Qualität 230 300 II. Qualität zur Maſt
J. Qualität 200 240 II. Qualität 2. 1--2 Jahrealt: a) Bullen und Stiere Niederungsvieh zur Zucht I. Qualität
445--570 II. Qualität 260 340 zur Maſt I. Qualität 260
bis 360 II. Qualität Höhenvieh zur Zucht
I. Qualität 450-—-660 II. Qualität 350 450 zur Maſt
I. Qualität 260—-370 II. Qualität 220—270 b) Färſen
Niederungsvieh zur Zucht I. Qualität 320-350 II. Qualität
230--270

m

C. Neneſte HandelsDepeſchen.
W. Wien, 20. April. Finanzminiſter Koſel hat an die gleiche

Finanzgruppe wie im Vorjahre nominale 130 935 000 vier-
prozentige öſterreichiſche Kronenrente zum Kurſe von 98,50 feſt be

eben.6 W. New-York, 20. April. Roter Winter Weizen loko 90/5, per
Mai 86/ per Juli 84 per September 82/, per DezemberMais per Mai 54, ver Vuli 58! per September 53 Mehl 3,36.
Getreidefracht nach Liverpool 1/,.

W. Chicago, 20. April. Weizen per Mai 79/ per Juli 78
Mats per Juli 46.

W. NewYork, 20, April. Petroleum Standard white in New-
York 7,60, do. in Philadelphia 7,55, do. in Refined Caſes 10,30, do.
Credit Valances at Oil City 161.

W. NewYort, 20. April. Schmalz Weſternſteam 9,10, do. Rohe
und Brothers 9,25.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Br. Walther Gebensleben:
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max ESbeling für Lotales:
Hermann BVehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften

ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Au die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren, Fülle unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpftichtungen. Sendungen, welche

eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für die
guſergie verangnerilio Rat Kerſan, Halle a. S. Telerhan 160
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